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Die Jnubiläumsfeierlichkeiten in Wien.
Den 2. Dezember füllten glänzende Hoffeſtlichkeiten aus.

der Kaiſer, dem auf der Fahrt zur Hofburg begeiſterte
ationen bereitet. wurden, wohnte mit den Mitgliedern des
iſerlichen Hauſes dem Hochamte in der Pfarrkirche der Hof-
rg bei. Daran ſchloß ſich die Huldigung der kaiſerlichen
Familie in der Hofburg. Erzherzog Franz Ferdinand richtete
ine Anſprache an den Kaiſer, auf die dieſer dankend erwiderte.
Sodann nahm der Kaiſer die Glückwünſche des Hofſtaates unter
Führung des Miniſters des kaiſerlichen und königlichen Hauſes
ind des Aeußern, Freiherrn von Aehrenthal, entgegen.

Im Stefansdome veranſtaltete der Hofſtaat einen Feſtgottes-
dienſt. Auch das Militär beging den Tag durch Feſtgottes-

J ſenſte, zu denen die Garniſon mit klingendem Spiel ausrückte;
S m Arſenal wurden 24 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Für die

z ſamte Schuljugend fanden ebenfalls Gottesdienſte und Kaiſer
famnteZ. ſern ſtatt.c Mittags 15/2 Uhr empfing der Kaiſer den Reichskriegs-

S piniſter Schönaich, den öſterreichiſchen Landesverteidigungs-
z Muſter von Georgi, den Staatsſekretär von Bolgär als Ver

S heter des erkrankten Honvedminiſters und den Chef der Marine
725 küon Grafen Montecuccoli in Audienz. Reichskriegsminiſter

2 Echönaich überreichte namens der geſamten Wehrmacht unter
c iner Anſprache ein Erinnerungszeichen an das Jubiläum. Der
z S Muſeer dankte und betonte in ſeiner Erwiderung, daß in den
S hweren Sorgen, die ihn bedrückten, der Blick auf die Wehr-

Mut für ihn ein Lichtblick ſei. Um 4/, Uhr nachmittags
nd ein Familiendiner ſtatt, an dem alle in Wien weilenden
ſzherzöge und Erzherzoginnen teilnahmen.

Aber nicht nur in Wien iſt der geſtrige Tag feſtlich
Ihegangen, aus allen Teilen der Monarchie ſowie aus dem
geſamten Auslande ſind Nachrichten über die ungewöhnlich

Il ſche Begehung des Tages in Wien e Ueberallelle den Feſtgottesdienſte und patriotiſche Veranſtaltungen ab
achſen, N halten.
Antritt

ſchluß der erſten Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſetzesdt, in der Kommiſſion.
Die 11. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes beendete am

ſofort PLinstag die erſte Lefung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Zunächſt
2506 vurde der zweite Abſatz des zweiten Paragraphen betreffend die

Srundgehälter der Rektoren und Hauptlehrer verhandelt. Die
rinnen Wemmiſſion beſchloß nach längerer Verhandlung und obwohl von
n Seiten der Regierung Widerſpruch gegen die Höhe des Satzes er

heben wurde, daß den mit Leitungsbefugniſſen ausgeſtatteten Rek-
arktsl. ren an Schulen mit mindeſtens ſechs aufſteigenden Klaſſen ein

drundgehalt von mindeſtens 2400 Mk. gegeben werden ſoll. Die
e hauptlehrer ſollen ein Grundgehalt von mindeſtens 200 Mk. mehr

alſo mindeſtens 1600 Mk. bekommen, wobei davon auszugehen
it, daß dies als Satz für die dreiklaſſigen Schulen gelten, bei

o iner größeren Klaſſenzahl ein höherer Satz eintreten ſoll. Die
Weſchlüuſſe wurden einſtimmig gefaßt.

gt reell Sodann ging die Kommiſſion zur Beratung der Alterszulagen
uise über. Seitens der Staatsregierung wurden alle Anträge auf Er
ermitt ſhung der Dienſtalterszulagen bekämpft mit Rückſicht auf die ſehr
erſtr. P Eträchtlichen Mehraufwendungen, die dadurch verurſacht werden,

x Pehraufwand betrage, wenn man vier Altersſtufen auf 300ſuchen hark erhöhen wolle, mindeſtens 23 Millionen, bei Erhöhung von
n Ort. ver Altersſtufen auf 250 Mk. immer noch 12 Millionen.
Stelle. Nach dieſen Erklärungen lehnte die Kommiſſion einen frei
mittler, nnigen Antrag auf Erhöhung von vier Dienſtaltersſtufen auf

073. 900 Mk. mit allen gegen die zwei freiſinnigen Stimmen ab, nahm
Stelle. her einen freikonſervativen Antrag an, wonach die Alterszulage

ſir die Lehrer in den vier erſten Stufen von 200 Mk. auf 250 Mk.
r, fhöht, die Alterszulage für die Lehrerinnen aber in allen Stufen
rtſchat R 150 Mk. feſtgeſetzt wird. Man war ſich dabei darüber klar,

1000 R auch dieſer Beſchluß der finanziellen ſicheren Fundierung in
amſell NErn entbehrt, als für den Aufwand von rund 10,8 Millionen
usfrau. Jark vorerſt nur teilweiſe Deckung vorhanden iſt, hofft aber, in
aasen t zweiten Leſung ein wirkſames Auskunftsmittel zur Be
eburg. R bung dieſes Mangels zu finden.

Dann wurde zur Beratung des 8 28 (Uebergangsbeſtim-
Zeugn. Fungen) übergegangen. Hier wurden drei Beſchlüſſe von Wich
ei beſ. heit gefaßt: Auf konſervativen Antrag ſollen alle Dienſtein
Stellen nmensſhſteme fortbeſtehen, welche im, Endgehalt günſtiger ſind
t 5 II. die Ordnung nach dem jetzigen Geſetze, ferner ſoll da, wo dies
u den Lehrer günſtiger iſt, der volle Betrag der Mietsent-
n odigung penſionsfähig bleiben, auch wenn der Lehrer die neue
b thaltsordnung wählt. Endlich ſoll die Wahl erſt eintreten, wenn

Nietsentſchädigung feſtgeſetzt iſt, oder wenn erſtmalig eine
ta zulage gewährt wird. Ein Antrag, das Wahlrecht auchg er aufleben zu laſſen, wenn ſpäter eine Ortszulage gewährt

erhöht wird, wurde mit allen gegen die zwei freiſinnigen
nmen abgelehnt. Alle übrigen Beſchlüſſe wurden ein
immig gefaßt.
De Beratung der auf Reſolutionen abzielenden Anträge

burde dann bis zur zweiten Leſung zurückgeſtellt und für dieſe,
rn es nicht angängig iſt, ſchon am 12. zu tagen, der 14. De-
zenber in Ausſicht genommen.

v

Die Vorgänge in Prag.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ Pr iſt di4 i ſe“ aus Prag meldet, iſt diehier der Gr undſteinlegung für die deutſche Univerſität

Möoſagt worden.
Gleichzeitig mit der Verhängung des Standrechts in Prag

t duden durch Bekanntma ch ung der Pwerd. Neu olizeidirektionges Anſammlungen auf den Straßen unterſagt, die Schließung
upttore von 8 Uhr abends an verfügt und jedes öffent
Fragen von Vereins und ſonſtigen Abzeichen verboten.

i Neue Freie Preſſe“ meldet ferner, daß nach
eg ein Miniſter rat ſtattfand, der über die Verhängung

zu erleichtern und zu beſchleunigen.

Donnerstag, 3. Dezember 1908,

des Ausnahmezuſtandes über Prag beriet. Dasſelbe Blatt
meldet weiter aus Prag: Am Mittwoch 12x Uhr kam es in
„Königliche Weinberge“ zu einem heftigen Zuſammen
ſtoß zwiſchen Polizeibeamten und Exzedenten,
bei dem viele Perſonen h

Kurz vor Schluß der Redaktion laufen noch eine Anzahl
Meldungen aus Prag bei uns ein, von denen wir die
wichtigſten wie folgt hervorheben. Am Mittwoch ſammelte ſich
in den erſten Vormittagsſtunden wieder eine große Menſchen
menge, zumeiſt junge Leute und augenſcheinlich zu Aus-
ſchreitungen neigende Elemente, auf dem Graben an. Als
dann die Couleurſtudenten aus dem Kaſino heraus-
traten und ihren Bummel beginnen wollten, entſtand ein
furchtbarer Tumult. Da die Studenten von der Ver
anſtaltung des Bummels nicht abſtehen wollten und die Gefahr
heftiger Zuſammenſtöße drohte, wurde zur Räumung
des Grabens geſchritten. Nach der Räumung wurde der
Graben abgeſperrt und erſt nach 1 Uhr wieder freigegeben.
Etwa zur ſelben Zeit wurde eine zwei Mann ſtarke Sicher-
heitswache zu Pferde von einem etwa 150 Köpfe ſtarken
Drupp junger Burſchen in der am Riegerpark vorbei führenden
Straße mit Steinen beworfen. Die Wache jagte die
Burſchen auseinander, die über Zizkow flohen. Die dorthin
entſandte Polizei fand die Burſchen nicht mehr.

Von Mittwoch nachmittag 24 Uhr an wurde das Stand
recht durch herumziehende Militärabteilungen in den Straßen
bekannt gegeben. Dabei wurde ein Mann verhaftet, weil er
ſich darüber aufhielt, daß der Kommandant einer Militär
abteilung nur deutſch geſprochen habe. Auch mehrere junge
Mädchen und Frauen wurden von der Polizei verhaftet,
da ſie verhetzend auf die Menge einzuwirken
ſuchten. Die Deutſchen von der Verhängung des
Standrechtes angenehm berührt, weil ſie darin das einzige
Mittel ſehen, den Krawallen ein Ende zu machen und ihr
Leben und Eigentum zu a ie Tſchechen begnügen ſich,
darauf hinzuweiſen, daß infolge des Standrechtes auch das
Farbentragen der deutſchen Studenten und W Bummel un
möglich ſeien. Mittags wurde ein Realſchüler von tſchechiſchen
Excedenten überfallen und geprügelt, bis er bewußtlos zuſammen
brach. Um ſieben Uhr abends promenierte auf dem Graben
eine große Menſchenmenge, welche jedoch den beſſeren Kreiſen
angehörte. Hier ſowie in den Straßen herrſchte vollſtändige Ruhe.

Nach einer Wiener Meldung teilte Mittwoch nachmittag
der tſchechiſche Landmannminiſter den tſchechiſchen und einigen
anderen Abgeordneten mit, daß, falls es heute, Donnerstag,
im Abgeordnetenhauſe zu Skandalſzenen in größerem
Stile kommen ſollte, die Vertagung des Reichsrates
intreten würde.

e m
Ein Staatsſtreich auf Haiti.

Aus Port-qu- Prince wird gemeldet, daß
Staatsminiſter Borno vom Amte zurück-
getreten iſt, ſodaß nunmehr nur noch die Miniſter des
Jnnern, der Juſtiz und der Finanzen ihre Portefeuilles
innehaben. Die Vorhut der Revolutio näre hat
Léoganebeſetzt, ohne Widerſtand zu finden.

Wie ſpäter aus Port-au- Prince gemeldet wird,
empörte ſich die Bevölkerung gegen die Re
gierung und ſetzte ſich ohne Kampfin den Beſitz
der St adt. Es wurde eine proviſoriſche Re-
gierung ernannt und General Legitime zum
Präſidentenerwählt.

Nach einem bei Redaktionsſchluß aus Port-au-Prince
einlaufenden Telegramm hatte bei dem Staatsſtreich Gene
ral Canal die Leitung in Händen. Er hatte bis Mittwoch
morgen nichts von ſeinen Abſichten verlauten laſſen, als auf
einmal gutbewaffnete Bürgerhaufen die Polizeiwachen über
wältigten und das Arſenal und den Hafen beſetzten. Präſi
dent Nord Alexis befindet ſich noch in ſeinem Palaſt. Die
diplomatiſchen Vertreter beſchloſſen, ſeine Abreiſe von Haiti

Alle in der Stadt ge-
bliebenen Miniſter, höheren Militärs und Beamte haben in
den verſchiedenen Geſandtſchaften Zuflucht geſucht. Zwei
amerikaniſche und ein franzöſiſcher Kreuzer haben nachmit-
tags zum Schutze ihrer Geſandtſchaften Truppen gelandet.
Das Volk nimmt gegen den Präſidenten Nord Alexis eine
drohende Haltung ein.

Dentſches Reich.
Aus Kamerun wird ſoeben der Tod des Leut-

nants Reuter von der dortigen Schutztruppe gemeldet.
Der Verſtorbene hat zuletzt den durch die Dumeſtation (Oſt-
kamerun) an der Mündung des Dume in den Kadei errich-
teten Poſten befehligt. Von dem deutſchfreundlichen Ober-
häuptling Baturi gegen Auswanderungsbeſtrebungen nach
franzöſiſcher Seite zu Hülfe gerufen, war Leutnant Reuter
in den erſten Septembertagen dorthin aufgebrochen. Während
er vom Baturi-Oberhäuptling ſelbſt freundlich aufgenommen
wurde, zeigten die dicht dabei ſitzenden Stämme von vorn-
herein eine feindſelige Haltung, die den deutſchen Offizier
zur Umkehr bewogen zu haben ſcheint; offenbar wollte er un
angebrachten Verwicklungen aus dem Wege gehen. Auf dem
Rückmurſch zum Kadei wurde Reuter in der Nähe dieſes
Fluſſes bei dem Ort Veliſole plötzlich heftig angegriffen.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zwar gelang es dem energiſchen Führer, dieſen Angriff zu
rückzuweiſen; aber nicht nur ſeine ſchwache Abteilung erlitt
bedeutende Verluſte (von 17 Soldaten 3 tot, 3 ſchwer, 7 leicht
verwundet), ſondern auch Reuter ſelbſt wurde durch einen
Schuß in die linke Seite ſchwer verwundet. Der mit einer
ſtärkere Abteilung alsbald an Ort und Stelle geeilte Leiter
der Dumeſtation, Oberleutnant Schipper, der die Ord-
nung in jenem Gebiet ſchnell wiederherſtellte, hielt die Ueber-
führung des Verwundeten zur Küſte unter Leitung des
Stationsarztes für nötig. Auf dieſem Marſche iſt dann
Leutnant Reuter, anſcheinend infolge des Blutverluſtes,
ſeiner Verwundung erlegen. Er war Offizier ſeit 27. Januar
1902; am 6. Juli 1907 wurde er in die Schutztruppe für
Kamerun verſetzt und traf Ende Auguſt 1907 im Schutz
gebiet ein. Die Schutztruppe hat in ihm einen tatkräftigen
und zu den beſten Hoffnungen berechtigenden jungen Offi-
zier verloren.

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen wurde Mittwoch mit
tag an der Berliner Univerſität durch den Rektor Kahl im
matrikuliert und in der Rechtsfakultät eingeſchrieben.

Die Reichspoſtverwaltung hat geſtern durch Vermittelung
des Kaiſerlich deutſchen Geſchäftsträgers in Waſhington mit dem
Generalpoſtmeiſter der Vereinigten Staaten von
Amerika eine Vereinbarung dahin getroffen, daß für
die zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten auf. dem
direkten Seewege auszutauſchenden frankierten
Briefe vom 1. Januar 1909 ab in der Richtung aus Deutſch-
land eine Taxe von 10 Pfennig für jede 20 Gramm und
in der Richtung aus den Vereinigten Staaten von Amerika eine
ſolche von 2 Cents für jede Unze berechnet wird, während
für unfrankierte Briefe das Doppelte dieſer Sätze zu
entrichten ſein wird.

Dentſcher Reichstag.
173. Sitzung vom 2. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg, Dr.
Nieberding, v. Loebell, Dernburg.

Das Haus iſt gut beſetzt, die Tribünen ſind überfüllt.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnitiativanträge auf

Aenderung der Verfaſſung,
insbeſondere über die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers und
der Staatsſekretäre, ſowie auf Aenderung der Geſchäftsordnung.

Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Geſtatten Sie mir,
gleich bei Beginn Jhrer heutigen Beratung wenige Worte, um
die formale Stellung der verbündeten Regierungen zu kennzeich-
nen. Der Ausgangspunkt der vorliegenden Anträge ſcheint mir
die Verhandlung über die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers

zu ſein. Sie iſt bei Erlaß der Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes und ſpäter bei Erlaß der Verfaſſung für das Deutſche
Reich mit vollem Bewußtſein als ein politiſches Prinzip hin
geſtellt, und es ſind die Anträge abgelehnt worden, welche Be
ſtimmungen über die Rechtsnormen hinzufügen wollten, in denen
die Verantwortlichkeit geltend zu machen ſei. Man ſah in dem
politiſchen Prinzip ſelbſt den wirkſamſten und das Weſen der
Miniſterverantwortlichkeit am ſicherſten treffenden Ausdruck der

geforderten Garantien und dachte, wie ſehr charakteriſtiſche
Aeußerungen hervorragender Parlamentarier es dartun, von dem
Werte juriſtiſcher Formen nur gering. Nichtsdeſtoweniger hat
die Frage, welche für die ſtaatsrechtliche Doktrin allezeit ein
Gegenſtand beſonderen Jntereſſes geweſen iſt, welche aber auch
gleichzeitig den programmatiſchen Grundſatz großer politiſcher
Parteien bildet, auch in der Folgezeit dieſes hohe Haus wieder
holt beſchäftigt, ohne daß die Erörterung zu feſten Beſchlüſſen ſich
verdichtet hätte. So iſt es gekommen, daß der andere Faktor der
Geſetzgebung, der Bundesrat, ſeither weder Veranlaſſung noch
Gelegenheit gefunden hat, über dieſe Frage zu beraten und zu be
ſchließen. Wenn nunmehr verſchiedene Parteien den Zeitpunkt
für gekommen erachten, um den Gegenſtand erneut und in Ver-
ſuchen zur praktiſchen Ausgeſtaltung zu behandeln, gleichzeitig
allerdings daran zum Teil ſehr viel weitergehende Anträge an
gliedern, dann wollen Sie es begreiflich finden, daß die ver
bündeten Regierungen ſich außerſtande ſehen, zu Fragen, welche
für die verfaſſungsmäßigen Grundlagen unſeres politiſchen
Lebens ſo bedeutungsvoll ſind, materiell Stellung zu nehmen,
ehe ſie Gelegenheit haben werden, auf der Grundlage feſter Be
ſchlüſſe des Reichstages ihrerſeits an eine Beſchlußfaſſung heran
zutreten. Aber auch aus einer ſolchen nicht unmittelbaren Be
tätigung und Beteiligung an den heutigen Beratungen und aus
dem Abweichen von einer Gepflogenheit, die ſonſt bei der Be
ratung von Jnitiativanträgen den Bundesrat eine weitergehende
Zurückhaltung üben läßt, wollen Sie erkennen, welchen Wert die
verbündeten Regierungen darauf legen, auch durch den unmittel-
baren Eindruck von Anſichten und Stimmungen dieſen hohen
Hauſes ihren Entſchließungen beſondere Unterlagen zu gewähren.
(Beifall.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.) begründet die frei
ſinnigen Anträge und verweiſt zunächſt auf die Notwendigkeit, an
Interpellationen auch Anträge knüpfen zu können. Wir haben
nicht die Abſicht, auf die Verhandlungen vom 11. und 12. No
vember zurückzukommen. Aber wir wollen den Zuſagen des
Kaiſers erſt die feſte verfaſſungsmäßige Grundlage geben. Statt
der jetzigen moraliſchen Verantwortlichkeit wollen wir die ſtaats
rechtliche Verantwortlichkeit im Reiche zur Durchführung bringen



und wahrhaft konſtitutionelles Leben ſchaffen. Je größer der
politiſche Einfluß eines Parlaments iſt, deſto unnötiger iſt die
rechtliche Miniſterverantwortlichkeit. Aber das deutſche Parlament
hat ja auch nicht annähernd denſelben Einfluß wie das engliſche.
Jmmer wieder muß feſtgeſtellt werden, der Kaiſer iſt nicht
Souverän des Deutſchen Reiches, er iſt nur primus inter pares,
er iſt der Vorſitzende des Bundesrats. Heiterkeit und Wider-
ſpruch.) Fürſt Bülow hat am 19. Januar 1903 ſelbſt erklärt, ein
gewiſſenhafter Reichskanzler würde nicht im Amte bleiben, wenn
er Dinge nicht verhindern könne, die das Wohl des Reiches
ſchädigen könnten. Er übernehme aber vor Bundesrat und Reichs
tag die Verantwortlichkeit für die Handlungen und Aeußerungen
des Kaiſers. Dieſe moraliſche Verantwortung wollen wir in die
ſtaatsrechtliche verwandeln. (Unruhe.) Es iſt merkwürdig, daß
es immer dieſelben Herren des Bundesrats ſind, welche die Ver
handlungen des Reichstages durch laute Geſpräche ſtören. (Oho!
und Lachen.) JFch bitte die Herren, der Würde des Hauſes mehr
Rechnung zu tragen. Präſident Graf Stolberg bittet, ſolche
Rügen ihm zu überlaſſen.) Bei der komplizierten Geſtaltung der
Reichsgeſetzgebung kann ein einzelner die Verantwortung nicht
mehr tragen. Wir müſſen verantwortliche Staatsſekretäre haben,
wobei der Reichskanzler natürlich die Spitze der Verantwortlich-
keit bilden und für einheitliche Politik ſorgen muß. Leider wird
in einem Teil der Preſſe gegen unſern Antrag agitiert. Es iſt
alſo hohe Zeit, die Angelegenheit aus dem Tagesſtreit in die
ruhige Werkſtatt des Geſetzgebers zu leiten. Wir bitten, dem
Grundgedanken unſeres Antrages zuzuſtimmen. (Beifall bei den
Freiſinnigen.)

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) begründet die Zentrumsanträge. Die
Selbſtändigkeit des Kaiſers wollen wir nicht antaſten. Aber der
Kaiſer iſt beſtimmten Beſchränkungen unterworfen, und daß dieſe
eingehalten werden, dafür muß der Reichskanzler verantwortlich
ſein. Eine Verantwortung, bei der der Kanzler den Kaiſer nur
deckt, genügt uns nicht. Bei etwaigen Anklagen müſſen wir neben
der Verfaſſung auch die Verletzung der Reichsgeſetze und des
Wahlgeſetzes heranziehen können. Die Schaffung eines dauernden
Staatsgerichtshofs würden wir vorziehen. Wir wollen die Ver
faſſung nicht ändern, ſondern ausgeſtalten.

Abg. Ledebour (Soz.): Jch muß zunächſt unſerm Ver-
wundern Ausdruck geben, daß wir in ſo dürftiger Weiſe über das
unterrichtet worden ſind, was jüngſt in Potsdam zwiſchen dem
Fürſten Bülow und dem Monarchen verhandelt iſt. Der Reichs-
kanzler hat uns aber bei der Reichsfinanzreform nur über volks-
wirtſchaftliche Fragen unterhalten, über die er ſich offenbar von
einem Geheimrat hat orientieren laſſen. (Unwille und Heiter-
keit.) Der Reichskanzler erſcheint heute noch nicht einmal ſelbſt,
ſondern überläßt es Herrn von Bethmann-Hollweg, ausgeſucht
Herrn v. Bethmann-Hollweg (Heiterkeit), dieſem für diplomatiſche
Geſchäfte immerhin brauchbaren Manne, hier eine nichtsſagende
Erklärung abzugeben. Man hat angereget, uns Sozialdemo-
kraten heute nicht zum Wort kommen zu laſſen. Aber wie ſollte
ich nach dem, was bei der Kaiſerdebatte geſagt iſt, Verlangen
haben, jenes bis zum letzten Körnchen ausgedroſchene leere Stroh
noch weiter auszudreſchen? (Heiterkeit.) Beide Vorredner haben
ſich dagegen verwahrt, den demokratiſchen Parlamentarismus zu
wollen. Wir haben den Zuſammenbruch des perſönlichen Regi-
ments erlebt, den die beſten deutſchen Patrioten längſt erwartet
haben. (Heiterkeit, Zuruf: Ledebour!) Schon Frhr. v. Stein
hat vorausgeſagt, daß auch die Schreibmaſchinerie ihr Jena er-
leben werde. (Abg. Arendt: Auch die Redemaſchinerie! (Heiter-
keit.) Aber nicht nur das perſönliche Regiment, ſondern auch das
geſamte jetzige Regierungsſyſtem. Unſere gegenwärtige Regierung
wird weiter fahren von Blamage zu Blamage. (GHeiterkeit.)
Welche Blamage war die oſtaſiatiſche Weltpolitik und wie würde
ſich Bülow freuen, wenn er jetzt aus jenem Dreckneſt wieder
heraus könnte. (Heiterkeit.) Die Vorlage zur Reichsfinanzreform
zeigt, daß das jetzige Regierungsſyſtem auch im Jnneren Schiff-
bruch erlitten hat. Das Volk verlangt das parlamentariſche
Regime und dieſes iſt mit den jetzt vorhandenen Machtmitteln zu
erzwingen. Auch die Miniſter ſind aus dem Reichstage zu ent
nehmen. (Zuruf: Ledebour!) Wir kämen dabei ſelbſtverſtändlich
nicht in Betracht. Aber welche Miniſter ſind uns in letzter Zeit
aufgedrängt worden! Herr v. Podbielski und Herr v. Kiderlen-
Waechter. (Vizepräſident Dr. Paaſche bittet der Kritik nicht
dieſe perſönliche Form zu geben.) Zentrum und Liberale ſollten
ſich mit uns zuſammenſchließen. Ob auch Dr. Paaſche oder
Müller-Fulda Reichsſchatzſekretär würde, erfolgloſer als die bis-
herigen Schatzſekretäre könnten ſie auch nicht wirken. (Heiterkeit.)
Die Zuſammenſetzung des Staatsgerichtshofs hat für uns nur
ſekundäre Bedeutung. Die Hauptſache iſt ſein Vorhandenſein.
Wo war Bahyern bei der Elektrizitätsſteuer? Jetzt wird das
Reich von Preußen regiert und in Preußen entſcheiden die hinter
pommerſchen Junker. (Sehr richtig! bei den Soz.) Zentrum und
Liberale ſollten es jetzt ablehnen, mit der Regierung zu paktieren,
und ſollten den Mut zur Tat haben. (Bravo! bei den Soz.)

Abg. Graf Mielczynski (Pole) fordert gleichfalls ganze Arbeit
bei Aenderung der Verfaſſung. Maßnahmen wie eine Adreſſe an
den Kaiſer ſeien ein Schlag ins Waſſer. Wir Polen haſſen das
deutſche Volk nicht. Aber wir wollen Freiheit wie die Deutſchen.

Abg. Junck (natl.): Meine Freunde ſind bereit, mitzuwirken,
daß ein Verantwortlichkeitsgeſetz zuſtande kommt. Wir wollen auch
die Geſchäftsordnung in der gewünſchten Weiſe abändern helfen.
Wir bedauern aber den Ton, in dem Abg. Ledebour die tiefernſte
Angelegenheit behandelt hat. (Beifall.) Wir ſind für Ueber-
weiſung ſämtlicher Anträge an die verſtärkte Geſchäftsordnungs-
kommiſſion. Unannehmbar iſt uns der Antrag Albrecht, nach dem
zur Kriegserklärung die Zuſtimmung des Reichstags notwendig
ſein ſoll. Jn ernſter Zeit, da es ſich um Stunden handeln kann,
können wir nicht mehrſtündige Reden des Abg. Ledebour hören.
(Sehr wahr!) Die Stellung der Zentralgewalt wollen wir nicht
ſchwächen. Eine Verzwickung der verfaſſungsrechtlichen Fragen
mit der Reichsfinanzreform lehnen wir ab. (Hört! hört! bei den
Soz.) Die Stellung des Reichskanzlers wollen wir nicht beein-
trächtigen. Wir find deshalb auch gegen verantwortliche Reichs
miniſter. Der Zentrumsantrag iſt für die Kommiſſionsberatung
höchſtens Material. Schnell ſind die Sozialdemokraten geweſen.
Jhr Antrag iſt aber auch danach. (Heiterkeit.) Wer die Miniſter
verantwortlichkeit will, iſt der monarchiſchen Geſinnung hin-
reichend verdächtig. Heiterkeit. Wer aber den Antrag näher
durchlieſt, wird ſagen: Gott ſchütze uns vor dieſen Aerzten! (Sehr
wahr!) Die Zuſammenſetzung des Staatsgerichtshofs denke ich
mir anders als der freiſinnige Antrag. Fraglich iſt, ob ein
Gerichtshof über die Zweckmäßigkeit politiſcher Maßnahmen ſtets
entſcheiden kann. Wir werden in der Kommiſſion eifrig mit
arbeiten. Das Kaiſertum muß aber vor allen Beeinträchtigungen
geſchützt werden. (Beifall.)

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Bedenken gegen den Wunſch, An
träge an Interpellationen zu knüpfen, haben wir nicht. Aber
neben dem Wettbewerb an Anträgen würden wir dann ein Wett-
rennen mit Jnterpellationen haben; dieſe Spitze muß abgebrochen
werden. Sonſt würden wir zu einer parlamentariſchen Re
gierung kommen, vor der uns Gott behüte. Beifall rechts, Un
ruhe bei den Freiſ. und Soz.) Der Antrag auf Berufung des
Reichslags, wenn ein Drittel der Mitglieder es will, klingt be
ſtechend, wenn auch die Ausführung ſchwer ſein wird. Die Ent
ſcheidung über Krieg und Frieden können wir unmöglich einem
Parlament übertragen. Hingegen wünſchen wir die häufigere
Einberufung des Bundesratsausſchuſſes für auswärtige Ange
legenheiten. Die Miniſterverantwortlichkeit lehnen wir ab. Der
ſozialdemokratiſche Antrag iſt ſchon 1903 eingebracht; trotzdem
birgt er juriſtiſche Ungeheuerlichkeiten.
ſinns und des Zentrums kommen zu
bringen einſchneidende Aenderungen; ſie
Parlamentarismus.
Einfluß zu.
liegt.

Die Anträge des Frei-
unpaſſender Zeit. Sie

ſind der Anfang des
Man riagt, dem Reichstage ſtehe nicht großer

zu. Man überlege aber, ob das nicht am Reichstage ſelbſt
(Sehr richtigl) Solange der Reichstag nicht über eine ge

ſchloſſene Mehrheit verfügt, ſondern die Regierung mit einzelnen
kann man dem Bundesrat nicht zu

(Beifall rechts.
Fraktionen wurſteln muß,
muten, die Macht des Reichstags zu verſtärken.

Donnerstag: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Ansland.
Frankreich. Die Regierung beſchloß, von dem

Befehlshaber des Mittelmeergeſchwaders,
Admiral Germinet, Aufklärungen über ſeine einigen
Berichterſtattern gemachten Mitteilungen betreffend den Muni-
tionsman gel auf der Kriegsflotte zu verlangen.

Frankreich und Schweden haben einen Handels-
vertrag abgeſchloſſen. Frankreich erhält gegen weitere Ge
währung ſeiner Minimalzölle wertvolle Vergünſtigungen hin-
ſichtlich der Einfuhr franzöſiſcher Weine nach Schweden.

Rußland. Die Reichsduma verhandelte in ihrer Sitzung
am Mittwoch über die Bewilligung von vier Millionen
Rubel zur Unterſtützung der Kirchengemeindeſchulen
und von ſechs Millionen Rubel zur Förderung der all-
gemeinen Glementarbildung. Ferner wurde über die
Einführung der Selbſtverwaltung in Skbirien be-
raten. Die Duma erkante dieſe Geſetzentwürfe als
wünſchenswert an und beſchloß, ſie den entſprechenden
Kommiſſionen zu übergeben.

Vom Balkan. Türkiſchen Blättern zufolge iſt die Er-
öffnung des türkiſchen Parlaments für den 14. d.
Mts. feſtgeſetzt.

Der italieniſche Botſchafter in Konſtantinopel hat bei
der Pforte Schritte wegen Aufhebung des Bohkotts auf
öſterreichiſche Waren getan.

Wie das Reuterſche Burcau erfährt, iſt die Meldung, daß
England bei der türkiſchen Regierung wegen des Bohkotts öſter
reichiſch- ungariſcher Waren Schritte getan oder ihr Vorſtellungen
gemacht habe, nicht zutreffend. Ebenſo habe England Oeſter
reich Ungarn gegenüber wegen des Anhaltens ſerbiſchen Materials
an der Grenze keine Schritte unternommen. Die in maßgeben-
den Londoner Kreiſen herrſchende Anſicht ſei, daß das beſte Mittel,
dem Bohykott ein Ende zu machen, eine direkte Verſtändigung der
öſterreichiſchungariſchen mit der türkiſchen Regierung ſei.

Perſien. Nach einer Meldung aus Teheran hat ein
abermaliges, durch Maueranſchlag bekannt gegebenes Mani-
feſt des Schahs über die Nichtberufung des Medſchlis den
ruſſiſchen und den engliſchen Geſandten in
Teheran veranlaßt, neuerdings bei der perſiſchen Regierung
zu proteſtieren.

In Täbris haben am Mittwoch die Neuwahlen zum
Endſchumen ſtattgefunden. Gewählt ſind ſechs Kaufleute und vier
Geiſtliche.

Wie uns bei Redaktionsſchluß noch aus Teheran gemel-
det wird, haben die engliſche und die ruſſiſche Geſandtſchaft
amtliche Erklärungen erhalten, daß das Anſchlagen der
Proklamation am 1. er. nicht mit Genehmi-
gung des Schahs erfolgt ſei. Dieſer habe den Gou-
verneur von Teheran zur Verantwortung gezogen und ihm
befohlen, die ſchuldigen Unterbeamten zu beſtrafen. Zu-
gunſten einer Verfaſſung ſind im religiöſen Zentrum von
Meſched Unruhen ausgebrochen, was als Beweis
dienen kann, daß die Geiſtlichkeit nicht ausnahmslos auf
Seiten der Reaktionäre ſteht. Die Führer Ter
Nationaliſten haben den Geſandtſchaften eine nicht unter
ſchriebene Petition mit der Bitte zugeſtellt, ſie dem Schah zu
übermitteln. Am Schluß dieſer Petition heißt es, daß die
Geduld der Nationaliſten erſchöpft ſei.

China. Die Krönung des Kaiſers hat am Mittwoch
unter großem Zeremoniell ſtattgefunden.

Aus Nah und Fern.
Allerlei Unfälle in Wien. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, ſind

während und nach der Jllumination am Dienstag abend in
Wien im ganzen vier Perſonen an Herzſchlag geſtorben,
eine von dieſen hatte außerdem Verletzungen erlitten. Jn
104 Fällen wurden Rippenbrüche feſtgeſtellt, von denen
zwei ſchwererer Natur ſind. Zwei Perſonen wurden ins Kranken-
haus gebracht.

Stürme, Regen, Hagelſchlag. Aus Tavira (Prov, Algarve)
werden heftige Stürme, verbunden mit Regen und Hagel-
ſchlag, gemeldet, die Ueberſchwemmungen bis zu einem Meter
verurſachten, ſodaß der Eiſenbahnverkehr geſtört wurde und verſchiedene
Gebäude einſtürzten. Zwei Menſchen ſind umgekommen.

Auf Wunſch erſchoſſen. Die Schriftſtellerin Jlſe Frapan in Genf
wurde geſtern auf ihren ausdrücklichen Wunſch von einer Freundin
erſchoſſen. Sie ſtand im 57. Lebensjahre.

20 Perſonen verletzt. Auf Station Waterloo fuhr Mitt-
woch nachmittag 5 Uhr der Perſonenzug Brüſſel--Charleroi auf
eine rangierende Maſchine auf. Hierbei wurden etwa zwanzig
Perſonen verletzt, unter ihnen einige ſchwer.

Die geſtrige Konfrontation von Frau Steinheil mit ihrer
früheren Freundin Frau Prevoſt wurde ſchon nach wenigen
Minuten durch den Verteidiger der erſteren unterbrochen, der aus
geſetzlichen Gründen die Vertagung der Vernehmung ſeiner
Klientin auf heute verlangte.

Mit Mann und Mans untergegangen. Einer Lloydsmeldung
zufolge iſt der Dampfer „Ginſei Maru“ auf der Höhe von
Weihaiwei (Japan) untergegangen. Es ſoll niemand ge
rettet ſein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, 2. Dez. (Zu Tode gekommen iſt auf

jähe Weiſe Montag mittag der 57jährige Schloſſer Friedrich Fach.
Derſelbe war auf dem Elektrizitätswerke der Mansfelder Ge
werkſchaft tätig. Jm Begriffe, einen defekten Gaskanal zu prüfen,
iſt er vermutlich von den zuſtrömenden Gaſen ver-
giftet, ehe irgend welche Hilfe möglich war.

Runſtedt, 2. Dez. (Die feierliche Wiederein-
weihung) unſerer von Grund auf erneuerten Kirche durch
Herrn Generalſuperintendent Jakobi fand in Gegenwart zahl
reich erſchienener Ehrengäſte am Sonntag ſtatt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3, Dezember.

Die Landung „Bezolds“.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luft

ſchiffahrt erhielt geſtern abend folgendes Telegramm aus
Raſpenau in Böhmen (Luftlinie von Halle ca. 230 Kilometer):

„Sehr glatte Landung Friedland, Jſergebirge.“

Letzte Telegramme.
Zur Jubiläumsfeier Kaiſer Franz Joſefs.

Wien, 2. Dez. Der Gipfelpunkt der intimen Feier in Schön
brunn war die Huldigung der Kinder des Erzhauſes. Alle Kinder
ſtimmten die Nationalhhmne an. Der Kaiſer, der bis dahin ſehr
heiter geweſen war und über die Scherze des Feſtſpiels gelacht
hatte, wurde von Rührung übermannt und brach in Tränen aus.

GBerlin, 3. Dez. Zur Feier der Oeſterreicher aus Anlaß
Regierungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſef erſchienen
Mitglieder der öſterreichiſchungariſchen Botſchaft im Mozarhig
zahlreich mit ihren Damen, an der Spitze der Votſchafter a
Stadt war durch Oberbürgermeiſter Kirſchner vertreten.

Deutſche und Tſchechen.

Brünn, 3. Dez. Geſtern abend kam es zu g
gebungen und Reibungen zwiſchen Deutſche und

J litt n uTſchechen. Militär ſtellte die Ruhe wieder her. Einige W t
leute wurden durch Steinwürfe, einige Demonſtranten v
Säbelhiebe verletzt, einige davon ſchwer.

Zum Staatsſtreich auf Haiti.
Waſhington, 2. Dez. Nach einer Meldung aus Port.

Prince hat der franzöſiſche Geſandte dem Präſidenten
Alexis einen Kreuzer zur Verfügung geſtellt, mit dem der Pe
dent vorausſichtlich bald Haiti verlaſſen wird. iſt

m

BVerlin, 3. Dez. Demnächſt trifft der ja pan iſche
prinz hier ein, um einige Tage hier zu verweilen,.

Börſen- und Handelsteil.
Neber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 24. bis 30. November wird der „Berli
BörſenZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verſg, et
Fabrikzuckermarktes war in dieſer Berichtszeit bei zie
lich lebhaftem Geſchäft ruhig. Die Fabriken waren bei Prei
von 9,90 bis 10 ohne Sack ab Stationen ſchlanke Abgeber
daß Raffinerien ſowie Ausfuhrhändler reichlich Ware Zur v
tätigung ihrer Kaufluſt zur Verfügung hatten. Jn N a cher
Zeugniſſen blieben die Zufuhren gute, Ausführhändler ſo n
Raffinerien beteiligten ſich gleichmäßig am Geſchäft. Der V t
des heutigen Marktes war ſchwächer, die amtliche Preisfeſtſtel
ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,80 bis 9
Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 8,25 bis
beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stkationen. Der hieſi
amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 564 000 Zur
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamhig
230 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 156 00
Zentner, Halle a. S. 150 000 Ztr., Stettin 171 009 Ztr
Danzig 85 090 Ztr. und Breslau 78 000 Ztr. Raffing de
lagen durchweg ruhig, zu Beginn trugen ſämtliche Preiſe v
„Stern“, ſo daß ſie als Forderung der Raffinerien kenntlit
waren, am Donnerstag kamen die Sterne bei den niedrigſte
Notizen in Fortfall und am Freitag wurde die niedrigſte Notiz für
Würfelzucker 124 Pfg. die 50 Kilogramm erhöht. Der Ter m in
markt lag im allgemeinen recht ruhig, die Unternehmungsli
fehlte allſeitig. Der Verlauf des heutigen M arkteß
war ſchwächer, die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzugg
Grundl. 88 Proz. Rend. die 100 Kilogramm fob Hamburg
November 20,45 Gd., 20,55 Br., Dezember 20,45 G
20,50 M Br., 20,47-20,45 bez., Januar
20,70 A. Br., Januar-März 20,70 Gd.,
20,85 A. Gd., 20,90 Br., Mai 21,10 A. Gd., 21,15
21,15--21,1256 bez., Auguſt 21,40 Gd., 21,45 Br
21,45 A. bez., Oktober Dezember 19,80 Gd., 19,90 t
Gegen vergangenen Montag ſtellt ſich die Abſchwächung der Preif
auf 10 Pfg. die 100 Kilogr. Das Hamburger Geſamt
lager hat 65 900 D.-Ztr. abgenommen gegen 171 700 D- 3tr.

Zunahme im Vorjahre; 900D. Zentner gegen 27 000 D.-Ztr. i. V. vergrößert.
ſind 109 500 D.Ztr. Verſchifft wurden 58 800 D.Ztr. Roh
zucker; ferner 116 900 D.-Ztr. Raffinaden. An den eng
liſchen Märkten war das Geſchäft in dieſer Woche im all
gemeinen ruhig. Die Preiſe gewannen bis Mitte der Woche nog
34 d. p. cwt., gaben aber dann langſam 126 d. p. ewt. nach. Die
engliſchen Raffinerien waren faſt täglich Käufer zu 10 ſh. 35
bis 10 ſh. 24 d. fob Hamburg für 88 Proz. Rend. bezw. 8 ſh.
1012. d. fob für 75 Proz. Rend. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt. fob Hamburg November 10 ſh.
128 d. Käufer, Dezember 10 ſh. 2 d. bez. und Käufer, Januar-
März 10 ſh. 426 d. Käufer, Mai ſh. 65 d. bez. und Abgeber,
Auguſt 10 ſh. 824. d. bez. und Käufer.
wurden teilweiſe erhöht. Deutſche Granulated hatten nur
mangelhaften Abzug. Am Pariſer Markt war meiſt eine
ſchwache Auffaſſung vorherrſchend, die eigentlich nur am Mitt-
woch durch mehr hervortretende Stetigkeit unterbrochen wurde.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.
November 29,62 Fr. Käufer, Dezember 29,75 Fr. Käufer,
Januar- April 30,372 Fr. Käufer, März-Juni 30,75 Fr. Käufer,
50——3724 ctms. die 100 Kilogr. beträgt die Abſchwächung gegen
vergangenen Sonnabend. Am Prager Markt ſetzte die
Woche in flauer Haltung zu 15 Heller die 100 Kilogr. niedrigeren
Preiſen ein, ſtieg am Dienstag wieder um 20 Heller, welcher
Stand dann bis Donnerstag aufrecht erhalten wurde. Am
Freitag- Sonnabend fielen die Kurſe auf die Eröffnungswerte vom
Montag zurück. Die Fabriken waren vielfach mit zahlreichem An
gebot im Markt, das von Raffinerien und Ausfuhrhändlern auf-
genommen wurde. Raffinaden lagen ruhig bei uUnveränderten
Preiſe. Der New-Yorker Markt war bei unverän-
derten Preiſen bald ſtetig oder ruhig. Jn Deutſchland
Oeſterreich, Frankreich, Belgien und Holland überwog überall
regneriſche Witterung. Da in Deutſchland die Temperatur in den
Nächten niedrig blieb, teilweiſe Freitag- Sonnabend den Nuls-
punkt erreichte, ſogar etwas unterſchritt, und vor allen Dingen
die Rüben trocken in den Mieten liegem, hat ſich bislang kein neuer
Blatttrieb entwickelt.
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A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 2. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark ve
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 230x Okt. Nov. 230
Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.Okt. 232 AC., Felxx. März 223
Roſafé 78 kg Sept. Okt. 2321 Jan. Febr. 226 Ulka 9 Pud 30
abgelad. 226 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
1291 Dez. 130 Dez. alt 1304 Jan. 131 Febr. März
1325 Hafer: Petersburg. 50/51 kg Jan. März 1641 M
Mais: La Plata fällig 158 ſchwim. 156 AC., Mixed Dez. 153 M
Odeſſa Jan. 199 Donau alte und neue Ernte gemiſcht ſchwin
155

Berlin, 2. Dezbr. (Ber liner Produktenbörhfe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Wieizen, inlänt
207,00--208,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai 216,00--215,50 A. Roggen, inländiſcher 166,00-—167,00

ab Bahn und frei Mühle, Mai bis iHafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 176
180,00 mittel 171,00 175,00 C. gering 165,00- 170,00
Bahn und frei Wagen. Mais, runder 168,00--171,00 t
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futter
mittel und gering 156,00 168,00 gute 169,00-184,
ruſſiſche und Donau leichte 138,00——142,00 C ſchwere u
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. W
mittel 187 192. Taubenerbſen 193--199 ab Bahn u. frei go b
Weizenmehl 00 25,25——28,50 Roggenmehl 0 und 1 r
23,10 Weizenkleie 11,20-—12,20 Roggenkleie e Vah

Mittagsbörſe: Weizen, inkänd. 207,00—208,00
Dezember 211,50--211,00 Mai 215,75-214,75 7 n
Roggen inländ. 166,00 167,00 A. ab Bahn, Andie ung c
1 Dezember 168 Dezember 170,00 bis 169,25 Mai

20,80 Br., Mäut
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179,75 A. Hafer Dezember 1632,25 162,75 163,00 Mai 167,25
Weizenmehl 00 25,25--28,50 Roggenmehl 0 und 1 21,90

bis 23,10 Mai 22,50 Rüböl Dezember 66,50 C. G., Mai
60,90

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle

L. Weltmarkt, Berlin, 2. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

des Deutſchen

l. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie,
g vom 2. Dezember 1908, vo 76 549

Nar die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummern 602 41 fo m r m
do6 65 154271 887 486 680 685 806 155017 105 250 384 400 787
782 34 c 18 428 585 40 67 711 803 936 157416 78 508 668 e

liooo) 620 577 2000] 887 o77 158019 79 187 487 47 652 676 770 876 15

O009 42 461 74 706 [8000] 80 922 44 161015 181 297 368 685
235 800] I 207 189 296 339 705 [1000) 49 881 163440 e02 160

771 7 7 515 Iöoo) 164151 [3000) 218 87 [8000) 313 24 66 18 632

in Klammern beigefügt.
(Nachdruck verboten.

667 897

vo 7806 710 545 8218 20 814 456
2O109 34 [ooo) 52 311 78 98 679 986 112832 360 77 611 794 12182

r T s1s 90 13168 810 428 792 s90 14117 29 32 821 11000) 3 79 466 u 724 [1000] 811 78 c re108 590 825 [500) IGo77 126 310 11 508 [3000] 680 814 6 I u o 39 T15 980 601 863 3168150
r S a r 2090] 56 800 19017 30 wo i e 17 1257 686 784 849 944 172027 225 684

909

r r e u. 1 r re374 597 [bo0] 801 69 64 24026 810 417 827 54 84 25007 85 l600) 250 S54 r h 89 i 177u2 38 252 Be
Se I rn s 438 N000) aus 100 t I [oö6] 600 787 877 5 7945 132 868 87232 Se n r c n e S wwoo e 262 880 531 98 771 846 990 181015 207 809 95 303 514

O1Ia 409 i 696 ſo00] 32048 108 432 518 672 946 33214 482 o386 36 s82 182081 188 93 231 40 69 [500) 304 631 7607 880 183309
[3000] 34864 454 66 711 12 876 35327 [1000) 577 761 64 822 30 72 3000] 575 6e8 [ö00] 945 I 84116 827 73 80 604 855 500) v87
982 36665 701 809 65 934 52 37066 [3000] 154 270 577 634 54 71 936
38 391 [1000) 39222 75 4439 506 74 7 87

7 772 8516 912 4 1075 118 268 484 [1000] 586 795 837 989 [3000)]
42231 816 94 403 [1000] 41 [8000] 668 804 28 70
322 89 430 87 570 621 44027 252 8689 485 504 14 451090 228 550 714
83 880 908 9 46406 59 [3000] 563 [800] 615 16 47005 [8000] 88 3801
70 608 [500] 847 63 48098 [8000) 241 408 602 19 765 49389 486 95
636 55 897 900

50018 18 1000] 807 31 915 51027 48 77 370 [3000]455 511 674
97 [500] 52245 3816 437 6597 788 e [1000] 85

966 56032 38 133 273 85 [1000] 315 27 451 600 842 63 64 956 57228
91 328 470 600 725 883 945 90 58039 42 783 221 95 355 80 677 636 757
945 59139 69 469 662 648 791 885 98 8999

60042 174 430 67 555 921 61138 305 [1000] 472 712 62043 67 188
95 242 478 655 769 983 63352 553 839 920 40 64062 128 231 53 [500)]
86 [1000] 356 629 862 65111 491 776 927 66075 545 616 726 890 982
67220 339 805 [1000] 43 950 68044 234 [500] 332 404 20 21 68 b62
891 [500] 942 6G9089 194 [500] 372 98 439 65 566 779 897

70122 99 448 96 617 82 845 71107 276 84 300 [1000] 441 620 700
[8000] 29 72080 200 18 [500] 78 98 469 73512 685 716 51 86 7 4002
100 19 6836 75075 128 213 [800] 634 703 26 891 76053 275 94 306 69
772 913 77306 22 [1000] 49 425 39 [3000] 56 525 76 653 751 917 23 80
78042 271 319 51 81 584 97 [500] 726 983 79147 241 337 518 680

80082 198 826 [600] 484 [800] 516 77 849 81275 869 [800] 80 948
86 73 75 82125 276 306 488 568 [1000) 750 911 45 [800] 8090 114
[500] 98 874 462 510 887 84087 44 256 858 481 [3000] 634 720 847 81
937 85175 309 668 [500] 87 830 904 86055 273 371 457 564 719 27
87036 360 403 51 621 708 898 901 85 88458 518 [1000] 722 973 89034
[1000] 252 344 53 82 617 851 940 [600) 45

90000 35 208 312 475 608 34 91606 36 876 915 96 92280 438 68
548 647 747 [1000] 877 932 46 9305s6 168 217 303 546 731 806 919 98
941689 227 29 315 688 76 [1000) 723 66 848 960 95414 592 614 96047
1000] 97030 219 350 85 94 428 507 14 665 791 855 98008 207 22 60
500] 893 915 99805 7
1900065 67 69 108 69 229 50 343 444 94 768 981 883 101054
I500] 152 58 I6booo] 3869 W 487 514 664 9837 102292 428 540 674 858
916 45 103234 302 84 [3000] 473 545 701 104021 [40 000] 367 77 98
566 [3000] 830 956 105259 395 476 667 106006 385 4094 572 766 739
880 107483 678 755 820 933 43 [1000] 108077 269 82 340 384 725 949
99 109008 93 115 465 510 609 646 893

110045 189 [500] 572 604 8 [600] 799 s84 111100 888 532 [8000)]
112061 65 133 387 608 89 808 49 ſ600] 113022 146 415 616 [3000] 70
825 114085 115168 821 88 468 87 638 667 91 789 951 84 116064 230
68 334 569 [5600] 76 [3000] o8 635 708 68 810 41 67 117098 579 411
764 886 908 83 118406 953 119060 ſ8500] 710 976

120312 64 837 64 90 121282 542 122567 82 668 945 123013 325
434 577 602 [800) 705 [3000] s [boo] 72 814 998 124369 74 926 125120
393 289 809 911 1500] 126278 504 [1000] 17 57 640 764 78 127026
t e D. 128051 205 627 728 834 59 129846 [b00] 628 786

130162 211 384 6541 48 616 711 54 985 131211 47 92 [500] 456 80

133362 90 418 633 134070 89 126 31 96 205 402 19 [8000] 700 808
135495 [500] 648 e71 236021 121 [8000) 288 305 11000) (500]
658 76 835 63 137208 315 550 86 791 854 916 35 51

140076 240 855 839 933 80 141348 447 78 94 578 609 ſ600) 88
92 732 46 808 83 944 142013 [500] 171 280 504 87 806 [1000) 986
143160 66 205 29 66 85 365 421 97 509 [600] 38 635 700 984 144065
323 695 761 [500] 145084 427 28 580 57 aso 718 78 146010 109 (500
83 588 677 761 86 [00] 147012 169 265 386 413 93 607 715 811 [v00]

21. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 2, Dezember 1908, nachmittags.,

Nur die Gewinne über J Mark sind den betreffenden Nummern
in ammern beigefügt.(Ohpe Gewähr.) et(Nachdruck verboten,)

33 40 60 171 277 es 557 791 869 1163 76 96 239 51 628 30 734
2108 28 880 85 [500) 975 3069 124 [3000] 67 232 586 844 955 4271 300
498 512 97 [500] 5254 494 983 538 631 [1060] 730 82 882 99 996 60314 251
91 376 [1000] 925 7020 25 357 [1000] 441 843 8134 247 352 530 706 26
[500] 801 71 994 [500] 9018 [1000] 368 447 52 520 676 742 898 994

10064 123 [500] 49 550 708 909 [500] 11053 87 113 419 75 599 767
73 860 82 12067 [1000] 261 64 95 613 749 13205 [3000] 388 [10 000]
478 79 629 97 901 47 14058 [3000] 214 304 [3000] 81 505 [3000] 678 [500
746 47 893 907 15159 204 58 750 16083 92 103 249 84 314 905 7 34 [500
40 71 17094 208 55 59 643 96 18019 [300] 213 498 892 19086 170 265
358 666 954

20109 280 359 545 655 81 [1000] 21180 303 [500] 567 22049 65 112
56 279 377 452 518 693 705 23449 714 [3000] 24482 922 [1000] 25011 119
80 271 375 654 862 933 48 26032 159 219 310 468 621 737 [75 000] 96
985 27060 104 32 239 78 451 511 84 [3000] 683 752 963 28164 90 425 52
742 [1000] 835 29101 313 26 77 632 76

30032 90 232 466 533 572 112 [1000] 987 31031 51 [1000] 157 75
536 750 934 81 32146 59 292 378 418 [500] 60 77 872 33024 75 388 [500]
410 527 719 36 909 17 54 [500] 34225 66 [1000] 351 463 520 45 665 66
781 35116 [1000] 74 332 [500] 60 509 12 674 [500] 926 52 36G209 [1000]
303 484 662 976 [1000] 37048 59 98 172 384 401 857 953 38178 274 330 74
82 88 549 703 64 65 76 822 76 900 5 84 39030 157 292 440 630 752 889 92
[500] 970

40081 159 444 505 [500] 636 826 935 44 41325 615 743 930 56
42073 217 88 429 636 719 [500] 800 92 43188 [500] 200 304 88 591 [3000]
856 57 93 938 54 44081 247 55 [500] 382 750 60 850 45026 234 533 601
719 975 97 [500] 46176 523 39 669 742 44 98 [500] 47106 [1000] 295 [500]
583 738 [3000] 832 933 96 48159 221 [3000] 71 392 461 [1000] 68 691 861
67 83 931 49113 276 433 599 720 85 896

50001 211 377 456 729 54 802 901 51085 230 319 84 89 414 22 96
683 807 12 52150 320 34 62 433 58 587 [500] 778 908 53094 129 234 [1000]
351 610 996 54229 [1000] 60 313 [500] 486 541 88 98 [1000] 55358 409
41 571 95 761 856 [3000] 915 84 56010 261 365 412 71 503 13000] 65 663
873 57045 [15 000] 83 244 474 693 814 58105 31 477 584 685 709 59370
413 626 88 702 5 993

60004 442 645 720 35 854 6G1023 439 54 [1000] 503 775 62048 139
326 552 690 955 90 [500] 63271 760 951 68 64068 204 63 428 540 [500)]
650 702 [1000] 50 65556 795 [500] 810 33 66012 92 112 436 504 606 802
67112 219 26 55 501 91 623 926 68147 378 [1000] 85 425 678 756 97
690099 138 866 80 909

70110 [1000] 380 489 98 71090 121 250 352 600 706 9 [500] 956 93
[500] 72098* 346 427 86 717 51 77 819 983 73280 312 54 75 754 95 [1000]
804 [3000] 903 [500] 74210 [1000] 12 403 16 20 886 75014 162 849 [3000]
69 96 956 76109 315 447 81 543 [500] 92 628 76 942 87 77299 315 57 655
868 86 78149 214 372 604 901 93 79021 62 414 52 53 83

80192 [1000] 238 327 420 665 74 947 [1000] 81078 383 444 52 501
59 68 793 929 [1000] 82011 475 821 83089 561 673 916 71 84029 594
85096 188 350 [3000] 557 87 944 65 86066 257 506 981 87013 286 373
533 695 734 846 943 68 88230 457 67 744 948 89027 300 69 [300] 75 426
531 705 [500]

90140 78 [500] 274 387 644 62 947 91020 295 369 569 747 963
92072 413 [1000] 516 623 725 68 81 93040 125 27 30 [500] 407 [1000)]
578 798 820 [3000] 23 927 [500] 36 94186 370 413 [3000] 660 89 822
95030 131 [3000] 62 241 70 411 855 96085 93 [1000] 97112 305 445 78
[3000] 551 745 835 98215 79 83 [500] 344 93 817 54 57 81 902 98 99016
184 301 16 56 [500] 755 877

100124 457 775 76 914 [3000] 10 101004 162 421 607 758 [500]
885 [500] 927 102142 [3000] 277 571 619 833 941 103259 [500] 423
1500] 544 50 74 718 982 104224 333 624 960 105028 [1000] ss 339 [500]
455 [500] 743 939 106015 [3000] 200 5 40 68 462 91 527 702 79 [3000]
870 908 50 107117 54 58 390 876 914 108415 95 526 604 712 [3000]
830 987 109002 [1000] 28 31 347 441 [1000] 44 666 90 735 821

110155 91 405 510 688 719 32 873 111057 172 385 112306 78
407 [500] 41 [10000] 555 611 759 113083 470 [500] 575 629 32 717 846
[3000] 114159 420 [3000] 510 869 115050 73 892 [500] 116054 115
518 21 [500] 765 117058 [500] 305 531 [500] 612 793 118130 563 824
947 119075 [1000] 86 121 [1000] 46 241 93 385 507 33 75 77 827 [1000]

120045 154 305 441 637 74 797 913 121018 19 72 426 l[500] 27
520 717 77 809 938 81 [3000] 122085 162 84 431 [5000] 58 563 645 47
931 43 78 123047 246 373 82 637 74 801 61 905 124015 [[1000] 50
227 417 34 634 740 836 37 125191 255 83 426 531 82 663 714 839 [3000]
76 [500] 975 126204 30 367 538 [3000] 683 714 59 814 [1000] 938 59
94 127123 256 93 324 468 72 [1000] 563 [500] 128006 93 129 [1000] 215
28 89 341 516 806 [500] 955 76 95 129041 121 252 83 347 55 510 634

130176 217 27 304 30 861 131220 132436 542 637 72 [500] 874
82 133117 92 369 425 50 510 [106000] 680 [500] 759 874 134071 236
[1000] 415 30 35 784 852 902 4 93 135023 76 80 156 74 370 71 444 88
704 17 819 136287 381 432 65 527 787 815 69 137210 359 423 80 860
939 138140 446 460 777 837 139711 [1000] 844,

921 25 57

43087 111 14 219 190084

Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.

622 41 740 49 8083 44 74

4872 81 180 88 404 970 186135 [1000] 70 394 498 742 852 921 54 79
7 187430 98 506 898 908 I 88093 97 [600] 252 [500] 63 320 43 646

829 78 189214 340 745 844 [500)

l

1000] 69 147 57 27 418 61 63 566 ſ800) 956 196080 102 19 76
348 463 [500] 936 94 197125 55 [8000) 825 579 712 [8000) 48 72 818

44 54 668 99 204491 595 604 46 82 756 859 205291 382 47 473 783 800
77 206018 69 [500] 215 342 [40000) 579 690 740 o80 207010 79 107 49
61 226 422 67 508 42 647 [1000) 87 804 20 76 915 208054 74 182 398 [600]

24
t 210218 [1000] 886 540 52 850 21 Ies0 762 814 931 69 212008 [500]
l 215 [600] 21 89 708 809 213298 392 456 81 651 721 214088 162

446 49 721 79 85
e 220068 [500] 122 603 81 869 221029 129 [8500] 242 522 626 824
7272 302 683 [500] 89 837 945 57 223083 252 430 647 750 803 31 77

4156 97 99 [10000] 805 83 [1000) 455 792 228030 118 563 672 951
226018 43 142 296 305 86 446 97 554 227288 342 567 917 228088 225
[1000] 381 707 25 886 54 916 31 229092 512 45 86 452 853 85 998
e 230065 869 81 682 786 23 1062 82 106 43 389 546 [500)] 681 720 836
9 909 232013 160 252 393 862 64 940 67 [1000] 233033 828 76 532 95

897 234029 138 838 617 [8000) 797 986 235042 260 79 396 498 507 [1000]
227 55 236066 148 72 [500] 310 67 478 [3000) 660 237444 68 84 [3000)

An 238498 554 676 727 43 70 855 940 ſ[ö00] 239137 858 8000]

240155 95 416 685 748 24 1110 17 75 246 386 747 50 875 24 2084
300 35 91 502 42 [1000] 605 777 243007 20 108 6807 414 777 955 244008
39 66 109 334 [600] 437 561 74 815 24s029 172 [1000] 245 [1000] 356 648
932 246102 52 252 489 97 692 840 931 [1000) 52 24 7116 63 919 [500]
248294 375 881 90 2490083 281 [1000] 99 825 541 45 95 718 867 933

250334 76 466 510 886 914 [8000] 61 2510es 155 201 39 313 46
414 596 685 925 [3000) 252125 255 326 439 815 253160 322 54 621 714
814 [1000] g84 [1000] 98 254097 119 662 729 35 852 950 255276 565
99 838 256427 65 637 928 257764 91 258000 80 152 [1000) 59 [500)
g r n o22 [3000] 259140 84 252 327 36 61 401 26 59 34 517

260368 535 675 96 888 907 261387 95 585 696 967 262002 134
685 93 8465 954 [500)] 60 263202 [500) 408 82 264061 185 510 265034

T 7 e 86 410 e 755 800 267227 31 60 8689 77
95 965 017 76 165 389 488636 44 90 788 882 66 S 260900270162 310 573 606 857 27 1018 100 294 [3000] 636 784 [1000] 802

74 918 272042 [500] 852 451 759 996 273087 642 8377 274384 88 424
r e o r 91 101 [1000] 25 86 576 608 915

164 71 642 819 88326 794 872 984 279002 41 311 e 240 Sroa
280108 [1000] 9 80 813 906 10 42 281102 21 252 301 19 654 282012

59 235 897 506 882 283361 408 87 542 [500] 49 77 92 [8000] 400 25 59
[600 es 762 822 960 284244 (1000] 380 650 906 51 285215 52 511
286016 55 152 367 405 678 676 [500] 977 287165 77 210 58 300 468

u P ewinnrade verblieben: 1 Prämlie zu 300 000 M.. 1 Gewil
100 000. 1 à 78 000. 1 a 60 000. 5 à 30 000. 5 à 1b 000, 17 a

à 5000. 314 à 3000. 514 à 1000, 7839 à 500.
140058 121 448 88 141129 93 218 357 [1000] 78 505 30 939 450

52 142178 296 346 [500] 53 486 [500) 57 59 739 919 143101 9 425
531 [500] 632 833 77 144199 207 88 324 [500] 408 72 582 [1000] 742
928 62 99 145046 144 70 363 79 429 861 62 948 68 146054 130 204 24
367 446 64 71 661 93 780 [500] 884 909 42 45 147507 617 [1000] 60
837 148043 51 133 556 835 [3000] 53 149017 316 78 454 609 70 772
838 43 932 95

150001 ſs00] 35 208 [3000] 528 [3000] 42 845 908 151228 [3000)]
556 [3000] 642 152090 214 54 f500] 62 [500) 336 [500] 549 680 95 756
153045 89 93 281 404 98 406 709 851 980 154350 493 633 38 858 980
155031 212 30 317 413 83 719 996 156127 210 346 847 (500] 157049
[500] 64 163 364 [1000] 513 672 708 [3000) 40 868 909 158040 366 416
541 76 865 159029 166 221 575 704

160336 91 473 516 79 968 161087 210 15 389 93 579 775 162029
102 32 [1000] 209 36 471*74 613 43 884 [500] 163099 216 [1000] 25 560
706 10 [1000] 21 68 164157 270 96 345 511 41 74 929 60 165065 359
592 695 749 824 65 166018 46 58 167 68 [500] 341 [500] 76 [1000] 85
575 641 [500] 711 859 167109 225 85 [3000] 450 92 520 870 93 168111
262 348 [500] 84 496 623 60 804 169013 534 718 872

170099 [1000] 548 87 611 734 878 902 171105 24 231 72 78 388
651 815. 1 72012 [3000] 73 102 34 40 257 877 [1000] 78 173094 121 47
[500] 70 80 219 89 [1000] 401 80 671 790 863 174156 207 [500] 386 599
175045 477 666 749 53 176499 618 [3000] 916 [500] 177424 [500] 582
740 810 37 93 178027 75 103 13 21 429 76 567 604 54 [1000] 852 982
179092 157 281 364 414 71 841 96

180310 516 815 26 919 181288 432 589 629 852 182060 [3000]
563 602 133024 280 898 902 64 184078 228 76 328 539 84 748 60 [5000]
96 852 185076 271 387 544 607 43 902 13 186030 [1000] 35 239 [1000]
848 995 187265 74 582 769 48 951 91 [3000] 188284 608 189050 73
[500] 78 129 [500] 222 [500] 71 74 401 863 914

190027 45 55 175 358 518 822 953 191212 71 411 [1000] 628
192267 343 527 61 930 60 62 84 88 1930609 111 [500] 302 701 857 [500)]
920 194058 91 137 [1000] 318 40 564 845 941 195533 91 667 69 794
196252 330 [500] 53 501 613 33 [3000] 779 [500] 197090 156 237 303
459 755 801 8 928 198287 369 199015 207 20 72 392 420 [500] 581 7085
826 [500] 29 99 984

200114 357 74 863 70 955 84 201041 130 279 326 515 672 700 [500)]
98 899 202008 79 203 38 349 414 48 546 611 736 [1000] 203269 385
530 636 898 204081 426 502 663 815 25 904 63 80 205146 543 622 776
88 8354 206290 464 622 797 859 985 207027 [500] 75 [500] 238 [1000)
372 640 [500] 208164 282 [1000] 463 522 209192 [500] 720

210532 [500] 72 772 872 [1000] 967 71 211117 431 87 579 638 772
212120 49 94 266 340 469 581 702 810 964 [10000] 213010 18 41 60 93
145 64 302 13 427 747 927 76 214224 50 328 85 571 651 803 [1000] 215001
38 303 642 67 721 906 216035 126 76 302 36 480 6834 [3000] 744 73 217079
243 363 771 [1000] 995 [3000] 218078 734 841 916 219014 326 616 729
813 978

220090 [500] 419 [500] 712 808 93 971 221070 84 407 [500] 51 [500]
56 510 88 822 902 76 [1000] 91 222142 347 510 636 709 37 874 80 995
223001 31 63 146 70 399 [500] 501 645 972 224180 310 51 450 58 552
771 [1000] 225012 191 [500] 98 205 417 36 44 74 673 731 43 812 74 942
226196 397 564 650 227312 634 98 985 228111 247 373 229041 274
890 965 [500]

230087 573 917 50 23 1057 118 [1000] 52 68 431 97 565 695 232022
116 326 814 93 233077 125 332 604 7 867 [1000] 937 234083 113 89 298
454 [500] 76 668 235034 174 273 318 51 438 [3000] 529 712 839 983
236092 224 369 424 781 99 237018 [500] 228 320 615 31 77 13000)]
238061 132 335 518 42 45 773 808 49 965 239011 605 27 928 49 97

240158 518 49 51 697 993 24 1096 [3000] 279 353 430 612 63 [500] 732
862 242108 97 216 30 [1000] 32 [1000) 698 859 937 243375 [500] 511
[500] 615 711 950 244093 259 309 62 413 66 89 617 828 [1000] 245019
468 551 69 93 627 55 246234 377 464 545 642 727 76 1500] 247045
[3000] 83 297 470 592 638 763 248022 65 228 540 826 93 249088 207
338 669 840 955

250134 488 689 [500] 912 251060 430 506 748 75 252123 208
[10000] 37 253006 124 257 78 498 854 [3000] 974 254603 [500] 12 [800]
219 89 918 255275 78 395 472 542 641 98 775 871 998 256115 226
346 76 [1000] 516 65 986 257042 253 [500] 70 358 455 785 958 258011
459 [3000] 730 806 54 905 35 72 259156 313 [1000] 424 89 738 66

260084 156 243 246 757 996 [5000) 261075 150 [500] 89 406 681
[1000] 733 [500] 56 857 262057 137 66 291 302 3 530 657 67 263538 75
811 264005 367 476 511 737 871 951 265081 1500] 386 700 997 266114
549 95 773 267109 66 276 449 332 600 837 268459 87 682 741 818 269133
52 467 570 77 956

270002 509 679 896 271130 286 390 611 12 863 951 272231 775
273307 39 581 274196 392 627 275013 78 102 8 58 [500] 237 82 828
[500] 502 [3000] 79 635 84 276313 634 93 1500] 836 277105 [500] 662
761 843 962 278182 [3000] 246 87 461 949 [500] 279071 443 596 872

280186 [3000] 90 368 [500] 590 696 706 20 39 870 [1000] 281049
348 468 763 860 282564 [3000] 283633 801 54 284140 313 48 430 89
634 737 864 [500] 994 285006 281 442 912 98 286112 233 [500] 37
23 37 517 682 763 287218 97 746 981 De Don nee

S. 50 1800). 87 a 390 Arts 699 64 803 990 149028 63 108 273

211,02, Mai 215,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 176,45, Dez. 177,25
Chicago Northern J Spring, Dez. 162,40, Mai 169,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 177,10. Paris Lieſerungsware Dezbr.
Budapeſt Lieſerungsware April 221,10. Odeſſa Ulka 9 W 3 49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 169,25,
Mai 179,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 163,00, Mai 167,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 117,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 30. November. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,75--20,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 2. Dez. Kartoſſelſtärke 19,75——20,25 Mk., Kartoffel
mehl 19,75--20,25 Mk., feuchte Stärke 10,80 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 2. Dezbr. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 kg

(105 5106 Ltr.) 61,00--62,00 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 68,00 69,00 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 2. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,
Dez.-Jan. 28 G., Jan. -Febr. 28 G.

Paris, 2. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,75, Januar 36,75,
Jan.April 37,50, Mai-Aug. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 65,00.
Hamburg, 2. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Antſterdam, 2. Dezbr. Leinöl behauptet, loko 22 Jannar

Jan.April 22 MaiAuguſt 228/8, Sept. Dezbr. 217
Paris, 2. Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 78,50, Januar 76,50,

Jan.April 73,75, Mai- Auguſt 66,50.
W. Veſt, 2. Dezember. Naps per Auguſt 14,60 Gd., 14,760 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,45, per Januar 20,55, per März 20,85, per Mai 21,10,
per Auguſt 21,40, per September 19,95. Tendenz: behauptet.

W. London, 2. Dez. 95 h Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. 18 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Dezember ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Dezbr. KaſſeeTermin-Notierungen. Nur ſiſr

Good average Santos Dezember 29/, G., März 29 G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 2. Dez. JavaKafſee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 2. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
38,75, März 38,50, Mai 38,00, Sept. 38,00. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 1. Dezember. Kaſſee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 31000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. Dezember. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 46 Pfg.
Antwerpen, 2. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember

5,32 Käufer, Mai 5,12 Käufer Ruhig.
Liverpool, 2. Dezbr. Baumwolle.

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 4,70,

Dez.Jan. 4,69, per Jan. Febr. 4,69, per Febr.März 4,69, per
März- April 4,68, per April-Mai 4,69, per MaiJuni 4,70, per Juni-
Juli 4,70, per Juli-Auguſt 4,69, per Auguſt- Septbr. 4,64.

Petroleum.
Hamburg, 2. Dezember. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko
Metalle.

Amſterdam, 2. Dezember. Bancazinn flau, loko 81
London, 2. Dez. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 63/16 Lſtrl.,

per 3 Monate 64 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 1333/, Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.

Giasgow, 2. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 48 ehb. 11 d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 2. Dezbr. Städtiſcher Schlacht v iehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 336 Rinder,

Umſatz 6000 Ballen,

1997 Kälber, 893 Schafe, 14 646 Schweine. Kälber: A. 91 96,
B. 79-85, O. 4451. D. A. Schafe: A. 73bis 75, B. 55--69, O. 5157, D. A. Schweine A. 66 68,
B. 63- 65, k. 59 62, D. 6164 Vom Rinderanftrieb
blieben ungefähr 80 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam es wird nicht ausverkauft ansgeſuchte Kälber brachten
Preiſe über Notiz. Bei den Schafen fanden etwa 500 Stück Abſatz.
Der Schweinemarkt verlief langſam und hinterläßt Ueberſtand; Schweine
zu 300 Pfund Lebendgewicht und darüber erzielten Preiſe bis 71

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
O Friedrichsfelde, 2. Dezbr. Auftrieb: 3026 Schweine,

2408 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäſt;
Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 40-60 35 Monate
alt 28— 39 C. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 20-24
unter 8 Wochen alt 12-19

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 2. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 121-123 do. IIa Qual.
115-120 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choiec
Weſtern Steam 56,50——57,00 amerikaniſches Tafelichmalz Boruſſia
58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 57,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 58,50——64,00 Speck: andauernd knapp.

Fiſche.
Hamburg, 1. Dezember. Amtliche Notierungen der Auktions-

reiſe. zer Zentner: Seezungen I. 170 Mk., do. II. 112,i. 3 Steinbutt 1 86 Mk., do. II. Mk., do.
III. 50--60 Mk., Tarbutt I. 50 Mk., do. II. 85 Mk., do.
III. Mk., Schellfiſch J. 25 46 Mk., do. II. Mk.,do. III. Mk., do. IV. 148 21 Mk., do. V. 16 Mk.,
Schollen T. II. 46, III. 26-30, gr. däniſche Mk.,
Kabeljau I. 221--273, do. II. 16 172, do. III. 12 Mk.,
Seehecht I. 221 248/, Mk., do. II. 13 1787, Mk., Rotzungen I.
38—40 Mk., do. II. 203-—-29 Mk., Köhler (Blaufiſch) 164— 134 Mk.,
Lengfiſch 16 18 Mk., Katfiſch 121 Mk., Rochen 3 Mk.,
Knurrhahn (grau) 12 Mk., Petermann (rot) Mk. Heilbutt I.
36——53 Mk., Haifiſch 93/ 12 Mk., Seeteufel 14 15 Mk.,
Tendenz: Feſt.

C. Neueſte Handels-Depeſchenu.
W. New-York. 2. Dezbr. Roter Wintere Weizen loko 1148 per

Dez. 115 per Mai 1161 per Juli ber Sept.
Mais ver Sept. 70!/, per Dez. 708 per Mai 70 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2,

W. Chicago, 2. Dezember. Weizen per Dez. 105 per Mai 110,
Mais per Mai 62/ g.

W. New-York, 2. Dezenber. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 2. Dezbr.
Brothers 10,05.

Schmalz Weſternſieam 9,70, Rohe und

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokalesz
Arthur Bierbach Schlußredaktion Kl. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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